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2. ordentliche Sitzung des 
64. Studierendenparlaments 

der Universität des Saarlandes  

 

29. November 2017, Beginn: 18 Uhr, Homburg Gebäude 74 1  
 
Die Sitzung wird um 18:15 Uhr von Dominik Schillo eröffnet. 
 
Abstimmungen werden i.d.R. in der Form (Ja / Nein / Enthaltung) angegeben. 
 
Anwesenheit wird mit: ✓ (anwesend),  (unentschuldigt abwesend), E (entschuldigt 
abwesend) angegeben. 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

AI (8 Sitze)  Juso HSG Saar und Unabhängige (5 Sitze) 

Lukas Redemann   Derya Akdag  

Christian Backes   Torsten Wenk E 

Govinda Sicheneder   Maike Raatz  

Nora Bartel   ab 18:35 Uhr  Tobias Sträßer E 

Christian Baldus   Max Karbach  

Lisa Bindemann E    

Ariane Teymouri E    

Yan Fett E    

  

das…team (3 Sitz)  Liberale Hochschulgruppe (1 Sitz) 

Maximillian Steffen   E  Cai Hussung  

Corinna Kern     

Judith Bühler  

 

Die Linke Liste (3 Sitze)  RCDS (7 Sitze) 

Franziska Liebich   Jan-Eric Baumeister  

Dennis Kundrus   Peter Pauly  

Sara Krier   Anna Roh E 

  Timo Philipp Gros E 

Grüne Liste (3 Sitze)  Tizian Jahreis  

Dominik Schillo   Franz Walgenbach  ab 18:30 Uhr 

Demian Dietrich   Frederic Rau  

Ruben Garcia E 

  

Kritische Mediziner (3 Sitze) 

Gregor Herzog  

Lisa Schneider E 

Jan-Hendrik Schneider  

 

Das Studierendenparlament ist mit 19 Stupisten beschlussfähig. 
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2. Annahme oder Änderung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen einstimmig angenommen. (19/0/0) 
 
 

3. Annahme des Protokolls der zweiten Parlamentssitzung 
 
Das Protokoll wird einstimmig angenommen. (19/0/0) 
 

 
4. Berichte aus dem AStA 
 
AStA Vorsitz berichtet über die Online-Umfrage zu den Verwaltungsgebühren. Bisher haben 
über 2000 Studierende an der Umfrage teilgenommen und die bisherigen Ergebnisse 
spiegeln wieder, dass die meisten Studierenden nicht bereit sind eine Verwaltungsgebühr zu 
zahlen. 
 

 
5. Berichte aus universitären Gremien 
 
Katharina Waller berichtet aus dem Studentenwerk. Man hat sich mit der Staatskanzlei auf 
einen Erstentwurf für das Gesetz zur Umwandlung vom Verein zu einer Anstalt öffentlichen 
Rechts geeinigt. Die Bemühungen laufen weiter in eine positive Richtung. 
 
Govinda Sicheneder berichtet vom HIZ Nutzerbeirat. Es sind Professoren und Govinda 
Sicheneder daran beteiligt. Man möchte sich mit immer wieder kehrenden Problemen des 
HIZ beschäftigen. Bei Fragen oder Anregungen kann man sich an Govinda Sicheneder 
wenden. Das Parlament diskutiert kurz über Einzelheiten der Thematik. 
 
Franz Walgenbach betritt den Raum um 18:30 Uhr 
Es sind 20 Parlamentarier anwesend 
 
Nora Bartel betritt den Raum um 18:35 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 

Katharina Waller berichtet aus dem Senat. Morgen ist ein weiteres Treffen der 
Senatskommission, AStA Vorsitz und Govinda Sicheneder werden daran teilnehmen. Die 
Universität möchte zwei Jahre Legislatur für Senat und Fakultätsräte. AStA schlägt vor, dass 
der Senat alle drei Jahre und die Fakultätsräte alle zwei Jahre gewählt werden. Katharina 
Waller und Govinda Sicheneder erläutern wie es innerhalb der Verhandlungen zu den 
vorgeschlagenen Zeiten kam. 
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6. Wahlen zum Vorstand des Studentenwerks im Saarland e.V. inklusive 
Wahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden 

 
Katharina Waller schlägt vor: 
Govinda Sicheneder (stellvertretenden Vorsitzenden) 
Judith Bühler 
Christian Backes 
 
Die Vorgeschlagenen stellen sich kurz vor. 
 
Katharina Waller erklärt auf Nachfrage den Umwandlungsprozess und dessen Gründe. 
 
Stellvertreterkandidaten: 
Max Karbach für Judith Bühler 
Lukas Redemann für Govinda Sicheneder 
Katharina Waller für Christian Backes 
 
Die Kandidaten werden im Block abgestimmt und einstimmig gewählt. (21/0/0) 
 
 

7. Semesterticket 
 

Philip Oppenländer berichtet die Meinung des AStA zum Semesterticket. Der AStA spricht 
sich weiterhin für ein Solidarmodell aus, außerdem soll über Anschlüsse nach Zweibrücken 
und Kaiserslautern verhandelt werden. 
Die Möglichkeit einer Urabstimmung wird angesprochen. Katharina Waller erklärt, dass eine 
Urabstimmung, wenn überhaupt wahrscheinlich erst Sinn zu Beginn des Sommersemesters 
macht, wenn man genau weiß welche Angebote/Möglichkeiten vorliegen. 
Es wird länger über verschiedene Möglichkeiten diskutiert. 
 
 

Max Karbach verlässt den Raum um 19:00 Uhr 
Es sind 20 Stupisten anwesend 
 
Max Karbach betritt den Raum um 19:05 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 
Lisa Schneider verlässt den Raum um 19:05 Uhr 
Es sind 20 Stupisten anwesend 
 
Lisa Schneider betritt den Raum um 19:10 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 
Jan-Eric Baumeister verlässt den Raum um 19:15 Uhr 
Es sind 20 Stupisten anwesend 
 
Jan-Eric Baumeister betritt den Raum um 19:17 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 
Govinda Sicheneder verlässt den Raum um 19:23 Uhr 
Es sind 20 Stupisten anwesend 
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Govinda Sicheneder betritt den Raum um 19:30 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 
Dominik Schillo verlässt den Raum um 19:30 Uhr  
Es sind noch 20 Stupisten anwesend 
 
Sitzungspause um 19:30 Uhr 
Sitzungspause endet um 19:40 Uhr 
Es sind 21 Stupisten anwesend 
 

Es werden Vorschläge gesammelt, die der AStA dann versucht in die Verhandlungen 
miteinfließen zu lassen. 
Vorschläge der Stupisten mit Meinungsbild: 

- Solidarmodell oder Sockelmodell: Solidarmodell einstimmig angenommen (21/0/0) 
- Gebiet verkleinern: einstimmig abgelehnt (0/21/0) 
- Längere Laufdauer des Vertrages: einstimmig angenommen (21/0/0) 
- Bahnausdehnung nach Zweibrücken: angenommen (19/0/2) 
- Bahnausdehnung nach Kaiserslautern: angenommen (18/0/3) 
- Bahnausdehnung nach Mannheim: abgelehnt (2/5/14)  
- Verhandlungen mit dem VRN (nicht nur reine Zugstrecke nach Kaiserslautern, 

sondern auch drum herum): angenommen (13/0/8) 
 
 

8. Verwaltungsgebühren 
 
AStA Vorsitz berichtet von bisherigen Gesprächen u.a. mit der Ministerpräsidentin. GroKo 
hält an der Verwaltungsgebühr fest. 
Ausnahmeregelungen wurden vom AStA Vorsitz gesammelt und an den Landtag 
weitergegeben. Neuer Drittmittelschlüssel 60:40 wurde im Präsidium abgestimmt (40 % 
gehen an die Universität. 
Die Online-Umfrage zur Verwaltungsgebühr wurde gestartet um dem Landtag/Senat Zahlen 
vorlegen zu können, die deutlich machen, dass eine Verwaltungsgebühr der Universität 
mehr schadet als nutzt, sowohl finanziell als auch für das Image der Universität. 
Ein öffentlicher Brief an die Landtagsabgeordneten wurde veröffentlicht. 
Katharina Waller weißt darauf hin, dass bei einer voraussichtlichen Demonstration vor dem 
Senat möglichst viele Studierende, vor allem auch Stupisten, anwesend sein sollten.  

 
 
9. Anträge 
 
1. Antrag der Fachschaft Mathematik auf Reisekostenerstattung für die Fahrt zur 
Fachschaftskonferenz in Wien in Höhe von 258 €. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. (21/0/0) 
Nichtig, siehe nächste Sitzung. 
 
2. Antrag der Linken Liste auf Resolution gegen antisemitische Boykottbewegungen 
Dennis Kundrus erklärt den Hintergrund des Antrages. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. (21/0/0) 
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10.  Verschiedenes 
 

Govinda Sicheneder berichtet nochmal vom HIZ. Für 90 000 € im Jahr könnte die 
Universität allen Studierenden kostenlos Microsoft Office und Windows zur Verfügung 
stellen. 
 
Lukas Redemann berichtet aus dem Internationalisierungsausschuss. Im AStA wird bald die 
Zeitschrift „Le Monde diplomatique“ in drei Sprachen gratis ausliegen. Die Kosten dafür 
werden vom Internationalisierungsausschuss getragen. 
 
Terminhinweise: 

- 6.12. Vernissage von AI am Campus Center mit Waffeln und Glühwein 
- 7.12.17 18:30 Uhr Veranstaltung „Links und Rechts ist doch derselbe Scheiß! Eine 

Kritik der Extremismustheorie“ 
 
Katharina Waller bittet die Hochschulgruppen die Online-Umfrage noch weiter zu verbreiten. 
 
Katharina Waller weist darauf hin, dass noch Slots bei der 24h-Vorlesung frei sind. Wenn 
noch jemand Interesse hat oder jemanden kennt, soll man sich an AStA Vorsitz wenden. 
 
Sara Krier weist darauf hin, dass noch Wahlplakate vom RCDS an einigen Stellen am Campus 
hängen und diese bitte entfernt werden sollen. Der RCDS entschuldigt sich und wird sich 
schnellstmöglich darum kümmern. 
 
Philip Oppenländer weist auf die Möglichkeit hin, dass alle Studierenden der Universität des 
Saarlandes mit dem Luxembourg Express und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach 
bzw. in Luxembourg kostenlos fahren können. Hierfür muss vorab nur eine Karte beantragt 
werden. Genauere Informationen und eine Anleitung dazu, findet sich auf der AStA-
Homepage des Verkehrreferats. 
 
Landes-Asten-Konferenz strebt an sich eine Geschäftsordnung zu geben. 
 

Meinungsbild dazu, ob die StuPa-Sitzungen in Zukunft aufgezeichnet und online gestellt 
werden sollen: abgelehnt (0/17/4) 
 
 
 
  
20:25 Uhr: Christian Backes schließt die Sitzung.  
 
 
 
 
  
  
  
___________________________    ___________________________   
Christian Backes, Sitzungsleitung                   Judith Bühler, Protokollführung  
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Anwesenheitsliste: Astanten 
 

Vorsitz Katharina Waller  

Benedict Weber  

Stellv. Vorsitz + Behinderung + chr. Kranke Johannes Klein  

Fachschaften Svenja Kern  

Janosch Rudack  

Finanzen und Verkehr Philip Oppenländer  

Recht Matthias Thielen E 

Studienfinanzierung Judith Bühler   

UniFilm Alexander Schrickel E 

Studienqualität Homburg Georgis Politis  bis 18:50 Uhr 

Außenreferat Homburg Dorna Hogeabri  bis 18:50 Uhr 

Publikationen Jessica Emmert E 

Corinna Kern  

Studienqualität und Nachhaltigkeit Katharina Weigert  

Nicole Burkhardt E  

Internationale Studierende Ismaael Al Kaddah  

Ariane Teymouri E 

Politische Bildung Soheil Hemmati-Ortakand E 

Lukas Redemann   

Antirassismus Jonas Rohe E 

Queer Martha Dienel  

Veranstaltungen Björn Steinmetz E 

Kewin Ewen E 

Familie und Gleichstellung Undine Mieth   

Digitale Medien Marcel Janes  

 


